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Pressekonferenz zur Eröffnung der documenta 6 im / Press conference at the opening
of documenta 6 at Bürgersaal des Kasseler Rathauses. documenta 6 (1977),

Inv.Nr.: docA MS d06-10037204 © documenta archiv / Foto: Peter Kleim

Pressekonferenz zur Eröffnung der documenta 6 im / Press conference at the opening
of documenta 6 at Bürgersaal des Kasseler Rathauses. documenta 6 (1977),

Inv.Nr.: docA MS d06-10037191 © documenta archiv / Foto: Dieter Schwerdtle
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it der ersten Nummer der neuen 
Zeitschrift Kunstforum International 
(1, März/April 1973) erschien dort 
die Rubrik Tagebuch von Klaus Hon-
nef, in der man durch die Augen des 

Verfassers nahezu „in Echtzeit“ höchst lebendige 
Einblicke in das aktuelle Kunstgeschehen 
erhaschen konnte. Diese aber seien, so Honnef 
[per E-mail an mich am 6.3.19], „zweifach ge-
filtert“, denn zum einen habe er sein Tagebuch 
nach seinem Terminkalender aus der Erinnerung 
geschrieben, und zum anderen scheine es für die 
damaligen Verhältnisse im Kunstbetrieb zwar 
sehr offen, dennoch habe er sich in seinen Einträ-
gen diplomatisch zurückhaltend äußern müssen. 
Dieses sei auch der Fall gewesen bei der Schil-
derung der schwierigen Genese der documen-
ta 6, die sich anhand des Tagebuchs, beginnend 
mit der Nachlese zur umstrittenen documenta 
5 verfolgen lässt. Im Band 2/3, 1973, im Eintrag 
zum 30. Januar zur Internationalen Kunstausstel-
lungsleitertagung IKT in Berlin ist zu lesen, dass 
sich die dort Anwesenden einstimmig mit Harald 
Szeemann solidarisiert und erklärt hatten, an der 
nächsten documenta nicht mitwirken zu wollen, 
wenn Szeemann keine Gerechtigkeit widerfahre. 
Vom zweiten Treffen der IKT im dänischen Hum-
lebæk berichtete Honnef im Kunstforum Band 11, 
1974 im Eintrag zum 7. Juni, dass der Einsatz der 
IKT für Szeemann erfolgreich war und nun der 
„Eklat“ um die documenta 6 auf der Tagesord-
nung stehe. Honnef konnte sich die Teilnahme an 
dieser Sitzung sparen, weil er bestens informiert 
war, denn Karl Ruhrberg als neuer Künstlerischer 

M

1977, 26.6. - 2.10.: KASSEL, DOCUMENTA 6,
MALEREI / FOTOGRAFIE

Günter Herzog

laus Honnef’s column Tagebuch 
(Journal) appeared, from the first is-
sue, in the new periodical Kunstforum 
International (1, March/April 1973), 
providing, almost “in real time,” very 

lively insights into the current art scene through 
the eyes of the author. These were, according to 
Honnef [in an e-mail to this author from March 6, 
2019], “filtered twice,” because on the one hand 
he had written the columns from memory relying 
on his diary, and on the other whilst it seemed 
very open in comparison to prevailing attitudes 
in the art world at the time, he nevertheless had 
to employ a diplomatically restrained manner in 
his entries. This was certainly also the case when 
describing the difficult genesis of documenta 6, 
which can be traced using Tagebuch, starting 
with the legacy of the controversial documenta 
5. In volume 2/3, 1973, the entry concerning the 
Internationale Kunstausstellungsleitertagung IKT 
(International Art Exhibition Management Con-
ference), in Berlin on January 30, states that 
those present unanimously declared their soli-
darity with Harald Szeemann and announced 
that they would not participate in the subsequent 
documenta, if it did not do justice to Szeemann’s 
legacy. In the Kunstforum volume 11, 1974, in the 
entry for June 7, Honnef reported on IKT’s second 
meeting in Humlebæk, Denmark, that the IKT’s 
declaration in support of Szeemann had been 
successful and an “outcry” concerning documen-
ta 6 was now on the agenda. Honnef was able to 
spare himself the trouble of participating in the 
conference, since he was already well informed, 
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Leiter hatte sich nicht nur Wieland Schmied an 
seine Seite, sondern auch Klaus Honnef als Se-
kretär geholt. Und weil damit die künstlerische 
von der finanziellen Leitung entkoppelt war, hat-
te man Rolf Lucas mit der Geschäftsführung des 
Unternehmens beauftragt.

Der Eklat, von dem Honnef schreibt, hatte sich 
entzündet an der „grauen Eminenz“, dem seit 
1959 zum documenta-Rat und zur documen-
ta-Foundation (die mit Grafikeditionen zur Fi-
nanzierung der Ausstellung beitrug) gehörenden 
Kölner Galeristen Hein Stünke, dessen versuch-
te EinfIussnahme schließlich zum Rücktritt von 
Karl Ruhrberg und Wieland Schmied geführt 
hatte. Unter der Rubrik Affären berichtete da-
rüber auch das Wochenblatt Der Spiegel in Heft 
25, am 17. Juni 1974 (s. u.). Erst nach Ruhrbergs 
und Schmieds Rücktritt wurde das noch von 
Ruhrberg vorgeschlagene Komitee berufen, 
bestehend aus Arnold Bode, Gerhard Bott, Ed-
ward Fry, Erich Herzog, Jan van der Marck und 
Wieland Schmied, wiederum Klaus Honnef (seit 
1.10.1974 Ausstellungsleiter am Rheinischen Lan-
desmuseum Bonn) und Evelyn Weiss (Kuratorin 
der Sammlung Ludwig im Wallraf-Richartz-Mu-
seum Köln).

In ihrem Beitrag Konzept am Küchentisch – d6 
beschreiben Klaus Honnef und Gabriele Hon-
nef-Harling hier anschließend, wie und unter 
welchen Überlegungen das „Medienkonzept“ für 
die d6 entstanden ist, mit dessen erster Skizze 
Honnef und Weiss vor das Komitee traten und 
zur weiteren Ausarbeitung eine Verschiebung 
der documenta um ein Jahr nahelegten. Honnef 
und Weiss wurden laut Kunstforum, Bd. 13, 1975 
vom Komitee beauftragt, den Geschäftsführer 
um die Verschiebung zu bitten und taten dies 
in einem Brief vom 29.1.1975 (im documenta ar-
chiv), in dem sie als möglichen Themenkomplex 
den „Oberbegriff einer ‚Bildwelt von heute‘“ un-
ter „medien-spezifischen“ und „kontext-spezifi-
schen“ Kriterien vorschlugen. [Honnefs Tagebuch 
divergiert insofern vom Datum dieses Briefes im 
documenta archiv, als dieser Brief erst im Tage-
bucheintrag vom 1. Februar 1975 in Auftrag ge-
geben wird.]

as Karl Ruhrberg, the new artistic director, had 
not only recruited Wieland Schmied, but also 
Klaus Honnef as secretary. As a result of artistic 
management being decoupled from the financi-
al one, Rolf Lucas had been appointed with the 
commercial management of the enterprise.

The scandal of which Honnef wrote had been 
sparked off by the “gray eminence,” who sin-
ce 1959 had been a member of the documenta 
council and the documenta foundation (its limi-
ted editions assisting in financing the exhibition), 
namely the Cologne gallery owner Hein Stünke, 
whose attempts to exert further infIuence final-
ly led to the resignations of Karl Ruhrberg and 
Wieland Schmied. Even the weekly magazine 
Der Spiegel, in its column Affären, reported on it 
in issue 25, on June 17, 1974 (see below). Only af-
ter Ruhrberg and Schmieds resignations was the 
committee still being proposed by Ruhrberg ap-
pointed, consisting of Arnold Bode, Gerhard Bott, 
Edward Fry, Erich Herzog, Jan van der Marck, 
and Wieland Schmied, as well as, again, Klaus 
Honnef (director of exhibitions at the Rheinisches 
Landesmuseum Bonn since October 1, 1974) and 
Evelyn Weiss (curator of the Ludwig Collection in 
the Wallraf-Richartz-Museum, Cologne).

In their text A Concept from the Kitchen Table – 
d6, Klaus Honnef and Gabriele Honnef-Harling 
describe how, and using what considerations, 
the “media concept” for d6 was created, a first 
draft of which Honnef and Weiss deployed when 
appearing before the committee to propose a 
postponement of documenta by one year. Ac-
cording to Kunstforum, vol. 13, 1975, Honnef and 
Weiss were instructed by the committee to ask 
the commercial director for the postponement, 
and did so in a letter dated January 29,1975 (in 
the documenta archive), in which, as a potential 
range of subjects to be covered, they proposed a 
“general title of ‘Image World of Today’” encom-
passing “media-specific” and “context-specific” 
criteria. [Honnef’s Tagebuch diverges regarding 
the date of the letter in the documenta archive, as 
the request for this letter, according to his diary 
entry, stems from February 1,1975.]
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Auf Vorschlag von Evelyn Weiss wurde Manfred 
Schneckenburger (zuletzt Direktor der Kunsthalle 
Köln) zum neuen Künstlerischen Leiter der do-
cumenta 6 berufen, der das Komitee um Pontus 
Hultén und Kynaston McShine erweiterte. Am 17. 
und 18. April 1975 traf sich nach Honnefs Tage-
bucheintrag das Komitee zu einer weiteren Sit-
zung. In dieser legten Honnef und Weiss einen 
„Operationsplan“ vor, der „von vier verschiede-
nen Medien-Bereichen aus[geht], deren struk-
turelle Eigengesetzlichkeiten in der Auswahl des 
Ausstellungs-Materials belegt werden sollen. Es 
sind produzierte und reproduzierte Medien. Me-
dien, deren Charakteristikum ein produzierendes 
Moment ist, sind die klassischen Bild-Künste, die 
manuell verfertigt werden, und das Fernsehen, 
das auf elektronischem Wege hergestellt wird. 
Sowie – im Bild-Kunst-Bereich – der Körper als 
Medium. Reproduzierende sind Film und Fernse-
hen.“ Diesem „multimediale[n]“ Konzept wurde 
ein anderes gegenübergestellt, „welches die gro-
ßen Kunstwerke der letzten dreißig Jahre verei-
nigen soll. Zeitspezifischer ist sicherlich das mul-
timediale, schöner womöglich das letztere.“ Am 
Ende einer heftigen Diskussion erhalten Honnef 
und Weiss „den Auftrag, zusammen mit Lothar 
Romain [den Klaus Honnef empfohlen hatte] ein 
documenta-Konzept nach Multi-Media-Aspekt 
zu formulieren. Ich glaube jeder, der im Komitee 
sitzt, spürt die Verantwortung, die auf ihm lastet. 
Scheitert die nächste documenta, dann wird sich 
das zeitgenössische Kunstgeschehen in der Bun-
desrepublik lange Zeit nicht mehr davon erholen 
können.“

Am 21. Juni 1975 heißt es im Tagebuch: „Lothar 
Romain und ich versuchen den theoretischen 
Rahmen für das Vor-Konzept zur nächsten docu-
menta auszuarbeiten, das Evelyn Weiss und ich 
bereits vor einigen Monaten skizziert und bei der 
letzten Komitee-Sitzung vorgelegt hatten.“ Im 
Eintrag zum 26. Juni ist zu lesen: „Unser Konzept 
ist heiß umkämpft bei der Sitzung des documen-
ta-Komitees. Gute Argumente dafür und dage-
gen werden ausgetauscht, doch am Ende halten 
alle daran fest, ein medienbewußtes Konzept zu 
verwirklichen.“ Der Eintrag zum 27. Juni schließ-
lich vermeldet: „Die Aufgaben werden verteilt. 

At the suggestion of Evelyn Weiss, Manfred 
Schneckenburger (most recently director of 
Kunsthalle Köln) was appointed artistic director 
of documenta 6, expanding the committee to in-
clude Pontus Hultén and Kynaston McShine. On 
April 17 and 18, 1975, according to Honnef’s diary 
entry, the committee met for another session, at 
which Honnef and Weiss presented an “opera-
tional plan” comprising “four different areas of 
media, whose structural autonomy is to be testi-
fied to in the selection of exhibited material. They 
are media which are produced and ones which 
reproduce. Examples for media which are char-
acterized by a productive element, are the tradi-
tional visual arts which are created manually, as 
well as television when it is produced electroni-
cally. Likewise – in the field of visual art – the body 
as a medium. Film and television are ones which 
reproduce.” This “multimedia” concept was con-
trasted with another one, “which is to unite great 
works of art from the last thirty years. Whilst 
multimedia may be more time-specific, the latter 
might be the more beautiful.” Following a heat-
ed discussion, Honnef and Weiss were “instruct-
ed to formulate a documenta concept based on 
multi-media aspects, together with Lothar Ro-
main [whom Klaus Honnef had recommended]. 
I believe everyone sitting on the committee feels 
the responsibility that weighs on them. If the 
next documenta fails, then the contemporary art 
scene in West Germany will not be able to recov-
er for a long time.”

On June 21, 1975, the Tagebuch stated: “Lothar 
Romain and I are trying to work out the theoret-
ical framework of a preliminary concept for the 
next documenta, which Evelyn Weiss and I had 
already outlined a few months ago, and present-
ed at the last committee meeting.” The entry for 
June 26 reads: “Our concept was hotly contested 
at the documenta committee meeting. Good ar-
guments for and against were exchanged, but in 
the end everyone was determined to implement 
a media-aware concept.” The entry for June 27 
finally announced: “The various tasks have been 
assigned. We can finally start with the practical 
work. The concept will be worked out in the com-
ing months and presented to the public in the fall.”
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Endlich können wir mit der praktischen Arbeit 
beginnen. Das Konzept wird in den nächsten Mo-
naten ausformuliert und im Herbst der Öffent-
lichkeit vorgestellt.“
Klaus Honnef und Evelyn Weiss kuratierten ge-
meinsam die Abteilungen „Malerei“ und „Foto-
grafie“. Gabriele Honnef-Harling übernahm die 
Organisation und die Katalogredaktion für diese 
Abteilungen. Ann und Jürgen Wildes Mitarbeit 
an der Fotografie schildert das hier später fol-
gende Gespräch mit Nadine Oberste-Hetbleck. 
Edward Fry, Jan van der Marck, Günter Metken 
und Manfred Schneckenburger übernahmen die 
Abteilung „Plastik / Environment“, Erich Herzog, 
Carl-Albrecht Haenlein und Wieland Schmied die 
„Handzeichnungen“, Gerhard Bott und Micha-
el Maek-Gérard das „Utopische Design“, Ulrich 
Gregor und Peter W. Jansen das „Kino der 70er 
Jahre“, Birgit Hein den „Experimentalfilm“, Wulf 
Herzogenrath die Abteilung „Video“, Rolf Dittmar 
und Peter Frank die „Künstlerbücher“ und Joa-
chim Diederichs die „Performance“.

Am 10. November fIogen Honnef und Evelyn 
Weiss zum ersten Mal für die d6 nach New York, 
um sich dort ein Bild der aktuellen Tendenzen bei 
Künstlerinnen und Künstlern und bei Galeriebe-
suchen zu machen. Am 18. März 1976, einen Tag 
vor der ersten Pressekonferenz zur documenta 6, 
tagte noch einmal das Komitee, um letzte Fra-
gen zu klären. Pontus Hultén und Kynaston Mc-
Shine hatten sich inzwischen zurückgezogen. Die 
Pressekonferenz am 19. März ließ die documen-
ta-Macher ebenso unbefriedigt zurück wie die 
Journalisten. Dementsprechend berichtete Hon-
nef am 22. März von der „verheerenden“ Presse-
resonanz, aber: „War sie das nicht schon immer, 
vor jeder documenta?“

In den folgenden Tagebucheinträgen schildert 
Honnef seine weiteren Flüge nach New York mit 
Evelyn Weiss und die entscheidenden Eindrü-
cke und Kontakte, die sich am Ende in ihrer ku-
ratorischen Arbeit konkretisieren sollten. „Und 
während unsere fotografische Abteilung durch 
Entdeckungen und Verhandlungserfolge wuchs, 
verringerte sich unsere AusstellungsfIäche dra-
matisch mit den bekannten Folgen. Eigentlich 

Klaus Honnef and Evelyn Weiss jointly curated the 
“Painting” and “Photography” sections, whilst 
Gabriele Honnef-Harling took over the organiza-
tion and editing of these sections in the catalogue. 
Ann and Jürgen Wilde’s work on the photogra-
phy section is described in their discussion, lat-
er in this publication, with Nadine Oberste-Het-
bleck. Edward Fry, Jan van der Marck, Günter 
Metken, and Manfred Schneckenburger became 
responsible for the section “Sculpture / Environ-
ment,” Erich Herzog, Carl-Albrecht Haenlein, and 
Wieland Schmied for “Hand Drawings,” Gerhard 
Bott and Michael Maek-Gérard “Utopian De-
sign,” Ulrich Gregor and Peter W. Jansen “Cine-
ma of the 1970s,” Birgit Hein “Experimental Film,” 
Wulf Herzogenrath for the section “Video,” Rolf 
Dittmar and Peter Frank “Artists’ Books,” and 
Joachim Diederichs for “Performance.” 

On November 10, Honnef and Evelyn Weiss fIew 
to New York for the first time in relation to d6, 
to visit both artists’ studios and galleries and to 
acquire an overview of current artistic trends. 
On March 18, 1976, one day before the first press 
conference for documenta 6, the committee met 
again to clarify any final questions. Pontus Hul-
tén and Kynaston McShine had in the meantime 
withdrawn. The press conference on March 19 
left the documenta organizers as dissatisfied as 
the journalists. Accordingly, Honnef reported, on 
March 22, the “devastating” press response, but 
not without adding “hasn’t this always been the 
case, before every documenta?” 

In the following Tagebuch entries Honnef describes 
his subsequent fIights to New York with Evelyn 
Weiss and the decisive impressions and encoun-
ters, which ultimately would find more concrete 
form in their curatorial work. “And as our photo-
graphic section increased through further discov-
eries and subsequent negotiations, our exhibition 
space dramatically decreased, leading to the 
now known consequences. Actually, we wanted 
to show photography and painting as mutually 
complementing each other, not in two different 
sections,” as Honnef has recalled [in an e-mail to 
this author from March 8, 2019]. Honnef’s entry 
from March 31, 1977, in Kunstforum vol. 20, 1977, 
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wollten wir Fotografie und Malerei in wechsel-
seitiger Korrespondenz zeigen, also nicht in zwei 
verschiedenen Abteilungen“, so Honnef [per 
E-mail an mich am 8.3.19]. Mit dem Eintrag zum 
31. März 1977 im Kunstforum Bd. 20, 1977, beende-
te Honnef seine Rubrik Tagebuch im Kunstforum, 
in dessen Folgeband 21 unter dem Titel Talk Show 
der documenta 6 Georg Jappe als „Talkmaster“ 
neben Manfred Schneckenburger und anderen 
Kuratoren der d6 auch Honnef und Romain inter-
viewte (s. u.).

Die documenta 6 war in der Anzahl der teilneh-
menden Künstler und ausgestellten Werke die bis 
heute größte ihrer Art, und dennoch war sie am 
Ende nicht groß genug, denn ihr war buchstäblich 
der Raum ausgegangen. Ihre Konzeption hatte 
mit einem Eklat begonnen, und sie hat mit einem 
Eklat geendet. Am Vortag der Eröffnung haben 
Gerhard Richter, der sich durch ein Großformat 
von Frank Stella „totgehängt“ sah, und Baselitz, 
Penck und Lüpertz, die sich nicht in die Nähe der 
„offiziellen“ DDR-Künstler gebracht sehen woll-
ten, ihre Arbeiten wieder abgehängt. – Obwohl 
Honnef und Weiss auch auf rund ein Fünftel ih-
rer ursprünglich veranschlagten HängefIäche für 
die Fotografie verzichten mussten und nur noch 
rund 1.000 Werke von 128 Fotografinnen und Fo-
tografen zeigen konnten, blieb diese Abteilung 
– und darin herrscht heute ausnahmsweise all-
gemeine Einigkeit – die kunsthistorisch epochale 
und wegweisende Siegerin im kuratorischen und 
künstlerischen Wettbewerb der documenta 6. 
Petra Kipphoff hatte schon ein halbes Jahr vor 
der Eröffnung in der ZEIT prophezeit: „Was Klaus 
Honnef und Evelyn Weiss vor allem aus Amerika 
und hier vor allem aus der Library of Congress in 
Washington herbeischaffen, addiert sich, von den 
Pionierzeiten von Daguerre und Talbot bis zum Il-
lustriertenphoto von heute, zu einer Enzyklopä-
die.“ Die Fotografie, die Georg Jappe noch 1975 in 
seiner Kritik am Internationalen Kunstmarkt Köln 
dort fehl am Platze fand, wurde mit der docu-
menta 6 in den Kanon der Kunst aufgenommen.

Liste der ausgestellten Malerinnen und Maler:
Francis Bacon, Jennifer Bartlett, Georg Baselitz, Gerd 
Baukhage, Enzo Cacciola, Louis Cane, Chuck Close, Ul-

brought his column Tagebuch in Kunstforum to 
an end, whilst in the subsequent vol. no. 21, “tal-
kmaster” Georg Jappe interviewed Honnef and 
Romain, together with Manfred Schneckenburger 
and other curators involved in d6, under the title 
Talk Show der documenta 6 (see below).

documenta 6 was the largest of its kind, in terms 
of the number of participating artists and works 
on display, yet ultimately it was not large enough 
because it literally ran out of space. The exhibi-
tion, the conception of which had begun with an 
outcry, ended with another one. On the eve of 
the opening, Gerhard Richter, who saw his work 
as having been “hung dead” next to a large-
scale Frank Stella, as well as Baselitz, Penck, and 
Lüpertz, who did not want to be brought into such 
close proximity to “official” East German artists, 
withdrew their work. Although Honnef and Weiss 
also had to forego around one-fifth of their origi-
nally estimated space for the hanging of photog-
raphy, and could only show around 1,000 works 
by 128 photographers, this section – which today 
is largely the subject of agreement – remained the 
historically epochal and groundbreaking winner 
in the curatorial and artistic contest of documen-
ta 6. Petra Kipphoff had already predicted, half 
a year before the opening, in Germany’s week-
ly broadsheet DIE ZEIT: “What Klaus Honnef and 
Evelyn Weiss have assembled, especially from 
America and particularly the Library of Congress 
in Washington, adds up to an encyclopedia, 
ranging from the pioneering days of Daguerre 
and Talbot, to today’s magazine photography.” 
Photography, which Georg Jappe, in 1975, still 
thought misplaced at the Internationaler Kunst-
markt Köln, in his critique of the art fair came to 
be included in the canon of art, as a consequence 
of documenta 6.

List of Exhibited Painters:
Francis Bacon, Jennifer Bartlett, Georg Baselitz, Gerd 
Baukhage, Enzo Cacciola, Louis Cane, Chuck Close, Ul-
rich Erben, Winfred Gaul, Raimund Girke, Kuno Gon-
schior, Camille Graeser, Gotthard Graubner, Nancy 
Graves, Alan Green, Richard Hamilton, Heijo Hangen, 
Bernhard Heisig, Michael Heizer, Edgar Hofschen, Jas-
per Johns, Willem de Kooning, Attila Kovács, László 
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rich Erben, Winfred Gaul, Raimund Girke, Kuno Gon-
schior, Camille Graeser, Gotthard Graubner, Nancy 
Graves, Alan Green, Richard Hamilton, Heijo Hangen, 
Bernhard Heisig, Michael Heizer, Edgar Hofschen, Jas-
per Johns, Willem de Kooning, Attila Kovács, László 
Lakner, Roy Lichtenstein, Markus Lüpertz, Wolfgang 
Mattheuer, Gerhard Merz, Rune Mields, Carmenglo-
ria Morales, Malcolm Morley, Claudio Olivieri, Roman 
Opalka, Palermo, A. R. Penck, Lucio Pozzi, Hans Peter 
Reuter, Gerhard Richter, Claude Rutault, Willi Sitte, 
Frank Stella, Werner Tübke, Bernar Venet, Andy War-
hol, Reindert Wepko van de Wint, Gianfranco Zappe-
tini, Jerry Zeniuk

Eine Liste der 128 ausgestellten Fotografinnen und Fo-
tografen würde den Rahmen dieser Publikation spren-
gen. 

Quellen:
ZADIK, G 21, Klaus Honnef und Gabriele Honnef-Harling
ZADIK, A 1, Galerie Der Spiegel (Hein und Eva Stünke)
ZADIK, C5, IKT (Abgabe Klaus Honnef)
ZADIK, C 11, documenta-Foundation e.V.

Wilhelm Schürmann: Klaus Honnef. Köln 2009 = Ener-
gien / Synergien 9. Hrsg. von der Kunststiftung Nord-
rhein-Westfalen.

Manfred Schneckenburger (Hrsg.): documenta. Idee 
und Institution. Tendenzen, Konzepte, Materialien. Mün-
chen 1983 [= Pantheon Colleg].

Stephanie Seidel: Die Konstituierung der Internationalen 
Kunstausstellungsleitertagung (IKT) e. V. im Kontext des 
Feldes zeitgenössischer Kunst 1967–1973: https://www.
iktsite.org/userfiles/downloads/PDF-Dokumente/2011_
Seidel_Essay-IKT.pdf

Der Spiegel, Heft 25, 17. Juni 1974: „So ist die Welt. Über 
den EinfIuß eines Kunsthändlers haben sich die Do-
cumenta-Planer zerstritten.“: http://www.spiegel.de/
spiegel/print/d-41696595.html

Findbücher zu den Akten der documenta 1–12 im do-
cumenta archiv: https://www.documenta-archiv.de/
de/archiv/28/aktenarchiv#814/findb_cher_documen-
ta_1_12

Klaus Honnef: „Tagebuch“ [14.1.–10.2.1973], in: Kunstfo-
rum International, Bd. 2/3, 1973: https://www.kunstfo-
rum.de/artikel/tagebuch-2/

Klaus Honnef: „Tagebuch“ [6.5.–24.7.1974], in: Kunstfo-
rum International, Bd. 11, 1974: https://www.kunstforum.
de/artikel/tagebuch-6/
Klaus Honnef: „Tagebuch“ [2.11.1974–2.2.1975], in: 

Lakner, Roy Lichtenstein, Markus Lüpertz, Wolfgang 
Mattheuer, Gerhard Merz, Rune Mields, Carmenglo-
ria Morales, Malcolm Morley, Claudio Olivieri, Roman 
Opalka, Palermo, A. R. Penck, Lucio Pozzi, Hans Peter 
Reuter, Gerhard Richter, Claude Rutault, Willi Sitte, 
Frank Stella, Werner Tübke, Bernar Venet, Andy War-
hol, Reindert Wepko van de Wint, Gianfranco Zappe-
tini, Jerry Zeniuk

A list of the 128 photographers that were exhibited 
would be too extensive to include in a publication of 
this size.

Sources:
ZADIK, G 21, Klaus Honnef and Gabriele Honnef-Har-
ling
ZADIK, A 1, Galerie Der Spiegel (Hein and Eva Stünke)
ZADIK, C5, IKT (submitted by Klaus Honnef)
ZADIK, C 11, documenta-Foundation e.V.

Wilhelm Schürmann: Klaus Honnef. Cologne 2009 = 
Energien / Synergien 9. Publ. by Kunststiftung Nord-
rhein-Westfalen.

Manfred Schneckenburger (ed.): documenta. Idee und 
Institution. Tendenzen, Konzepte, Materialien. Munich 
1983 [= Pantheon Colleg].

Stephanie Seidel: Die Konstituierung der Internationalen 
Kunstausstellungsleitertagung (IKT) e. V. im Kontext des 
Feldes zeitgenössischer Kunst 1967–1973: https://www.
iktsite.org/userfiles/downloads/PDF-Dokumente/2011_
Seidel_Essay-IKT.pdf

Der Spiegel, issue 25, June 17, 1974: “So ist die Welt. 
Über den EinfIuß eines Kunsthändlers haben sich die 
Documenta-Planer zerstritten.”: http://www.spiegel.
de/spiegel/print/d-41696595.html

Finding aids for files on documenta 1–12 in the documen-
ta archiv: https://www.documenta-archiv.de/de/ar-
chiv/28/aktenarchiv#814/findb_cher_documenta_1_12

Klaus Honnef: “Tagebuch” [14.1.–10.2.1973], in: Kunstfo-
rum International, vol. 2/3, 1973: https://www.kunstfo-
rum.de/artikel/tagebuch-2/

Klaus Honnef: “Tagebuch” [6.5.–24.7.1974], in: Kunst-
forum International, vol. 11, 1974: https://www.kunstfo-
rum.de/artikel/tagebuch-6/

Klaus Honnef: “Tagebuch” [2.11.1974–2.2.1975], in: 
Kunstforum International, vol. 13, 1975: https://www.
kunstforum.de/artikel/tagebuch-14/
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Kunstforum International, Bd. 13, 1975: https://www.
kunstforum.de/artikel/tagebuch-14/

Klaus Honnef: „Tagebuch“ [3.2.1975–18.8.1975], in: 
Kunstforum International, Bd. 14, 1975: https://www.
kunstforum.de/artikel/tagebuch-8/

Klaus Honnef: „Tagebuch“ [10.–17.11.1975], in: Kunstfo-
rum International, Bd. 15, 1976: https://www.kunstfo-
rum.de/artikel/tagebuch-9/

Klaus Honnef: „Tagebuch“ [1.1.–20.4. 1976], in: Kunst-
forum International, Bd. 16, 1976: https://www.kunstfo-
rum.de/artikel/tagebuch-15/

Klaus Honnef: „Tagebuch“, [18.10.–17.11.1976], in: Kunst-
forum International, Bd. 18, 1976: https://www.kunstfo-
rum.de/artikel/tagebuch-12/

Klaus Honnef: „Tagebuch“ [27.12.1976–23.1.1977], in: 
Kunstforum International, Bd. 19, 1977: https://www.
kunstforum.de/artikel/tagebuch-16/

Klaus Honnef: „Tagebuch“ [22.–31.3.1977], in: Kunstfo-
rum International, Bd. 20, 1977: https://www.kunstfo-
rum.de/artikel/tagebuch/

Petra Kipphoff: „Neues aus Kassel: die documenta 6 
nimmt Gestalt an: Auseinandergeeinigte Kunst“, in: 
DIE ZEIT, 10.12.1976: https://www.zeit.de/1976/51/ausei-
nandergeeinigte-kunst

Georg Jappe: „Lothar Romain: Es gibt keine Theorie, 
wohl aber ein Konzept“, in: Kunstforum International, 
Bd. 21, 1977 (Talk Show der documenta 6 – Stichwort-
geber: Georg Jappe): https://www.kunstforum.de/ar-
tikel/es-gibt-keine-theorie-wohl-aber-ein-konzept/

Georg Jappe: „Klaus Honnef. Bekenntnisse eines Aus-
stellungsmachers“, in: Kunstforum International, Bd. 21, 
1977 (Talk Show zur documenta 6): https://www.kunst-
forum.de/artikel/bekenntnisse-eines-ausstellungsma-
chers/

Webseite der documenta, Retrospektive 1977: https://
www.documenta.de/de/retrospective/documenta_6#

Webseite von Dirk Schwarze: http://dirkschwarze.
net/2007/01/23/documenta-6-1977/

Georg Jappe: „Kapitalistische Demokratie. Die Stim-
mung war groß, das Geschäft klein“, in: DIE ZEIT, 
14.11.1975: https://www.zeit.de/1975/47/kapitalisti-
sche-demokratie/komplettansicht

Klaus Honnef: “Tagebuch” [3.2.1975–18.8.1975], in: 
Kunstforum International, vol. 14, 1975: https://www.
kunstforum.de/artikel/tagebuch-8/

Klaus Honnef: “Tagebuch” [10.–17.11.1975], in: Kunstfo-
rum International, vol. 15, 1976: https://www.kunstfo-
rum.de/artikel/tagebuch-9/

Klaus Honnef: “Tagebuch” [1.1.–20.4. 1976], in: Kunst-
forum International, vol. 16, 1976: https://www.kunstfo-
rum.de/artikel/tagebuch-15/

Klaus Honnef: “Tagebuch” [18.10.–17.11.1976], in: Kunst-
forum International, vol. 18, 1976: https://www.kunstfo-
rum.de/artikel/tagebuch-12/

Klaus Honnef: “Tagebuch” [27.12.1976–23.1.1977], in: 
Kunstforum International, vol. 19, 1977: https://www.
kunstforum.de/artikel/tagebuch-16/

Klaus Honnef: “Tagebuch” [22.–31.3.1977], in: Kunstfo-
rum International, vol. 20, 1977: https://www.kunstfo-
rum.de/artikel/tagebuch/

Petra Kipphoff: “Neues aus Kassel: die documenta 6 
nimmt Gestalt an: Auseinandergeeinigte Kunst,” in: 
DIE ZEIT, 10.12.1976: https://www.zeit.de/1976/51/ausei-
nandergeeinigte-kunst

Georg Jappe: “Lothar Romain: Es gibt keine Theorie, 
wohl aber ein Konzept,” in: Kunstforum International, 
vol. 21, 1977 (Talk Show der documenta 6 – interviewer: 
Georg Jappe): https://www.kunstforum.de/artikel/es-
gibt-keine-theorie-wohl-aber-ein-konzept/

Georg Jappe: “Klaus Honnef. Bekenntnisse eines Auss-
tellungsmachers,” in: Kunstforum International, vol. 21, 
1977 (Talk Show zur documenta 6): https://www.kun-
stforum.de/artikel/bekenntnisse-eines-ausstellung-
smachers/

Website for documenta, Retrospektive 1977: https://
www.documenta.de/de/retrospective/documenta_6#

Dirk Schwarze website:
http://dirkschwarze.net/2007/01/23/documen-
ta-6-1977/

Georg Jappe: “Kapitalistische Demokratie. Die Stim-
mung war groß, das Geschäft klein,” in: DIE ZEIT, 
14.11.1975: https://www.zeit.de/1975/47/kapitalis-
tische-demokratie/komplettansicht
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Gabriele Honnef-Harling: Exponatenliste der
Malerei / List of exhibited paintings, documenta 6,

Frühjahr / spring 1977, ZADIK, G 21
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Klaus Honnef: Vorläufiges Rahmenkonzept der Abt. Malerei / Preliminary conceptual
framework of painting section, documenta 6, 1976. ZADIK, G 21
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Klaus Honnef: Vorläufiges Rahmenkonzept der Abt. Fotografie / Preliminary conceptual
framework of photography section, documenta 6. ZADIK, G 21
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Klaus Honnef: Vorläufiges Rahmenkonzept der Abt. Fotografie / Preliminary conceptual
framework of photography section, documenta 6. ZADIK, G 21
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Brief von / Letter from Nancy D. Rosen an / to Klaus Honnef und / and Evelyn Weiß, 9.4.1977. ZADIK G 21
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Brief von / Letter from Klaus Mettig an / to Klaus Honnef, 28.1.1977. ZADIK, G 21
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Brief von / Letter from Katharina Sieverding an / to Klaus Honnef, 29.1.1977. ZADIK, G21
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Brief von / Letter from Klaus Honnef an / to Katharina Sieverding, 9.2.1977. ZADIK, G21
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Brief von / Letter from Klaus Honnef an / to Katharina Sieverding, 9.2.1977. ZADIK, G21
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Heinz Breloh: Brief / Letter, 2.3.1977, mit Zeichnung / with drawing Tempel auf Aegina. ZADIK, G 21
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Brief von / Letter from Jürgen Klauke an / to Klaus Honnef, 8.3.1977. ZADIK, G 21
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Brief von / Letter from Wilhelm Schürmann an / to Klaus Honnef, 15.3.1977. ZADIK, G21
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Brief von / Letter from Liselotte Strelow an / to Klaus Honnef, 20.3.1977. ZADIK, G 21
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Brief von / Letter from Gisèle Freund an / to Gabi Honnef-Harling, 15.4.1977. ZADIK, G 21
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James Collins: Night Moves: Who‘s afraid of Red, Yellow, and Blue. Fotovorlage für / Photo template for
documenta 6-Katalog / -catalogue, Bd. 2, S. 157. ZADIK, G 21




